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MicroFe
FE-System für Tragwerksplanung im Bauwesen



MicroFe
Das Finite-Elemente-System für die 
Tragwerksplanung im Bauwesen

Positionsorientierte Eingabe
Die positionsorientierte, grafische Eingabe von Bauteilen 
ermöglicht eine praxisbezogene und ingenieurmäßige 
Tragwerksplanung. 

Die Umsetzung in das abstrakte, mathematische FE-Mo-
dell erfolgt in MicroFe automatisch. Dadurch ist sicherge-
stellt, dass überall dort FE-Knoten vorhanden sind, wo sie 
für die Berechnung benötigt werden. Dies erleichtert und 
beschleunigt deutlich die Modellierung des Tragwerks.

Leistungsstarker Rechenkern
Der leistungsfähige Rechenkern und die komplexen Ele-
mente in MicroFe ermöglichen eine schnelle statische und 
eine dynamische Analyse von 2D- oder 3D-Tragstrukturen.

•	 Kirchhoff/Mindlin Elementansätze für  
dicke und dünne Platten und Faltwerke

•	 Scheibenelement nach Allmann
•	 Flächen- und Stabgelenke
•	 konstruktive Nichtlinearität: Ausschluss von Zug-/

Druckfedern bei Lagerungen und druckschlaffen 
Stäben, einseitig wirkende Stab- und Flächengelenke, 
auch mit Arbeitslinien (auch bei Theorie I.,  
II. und III. Ordnung, Eigenwertuntersuchungen)

•	 lokale und globale Definition von Lasten,  
Randbedingungen oder Gelenken

Bei MicroFe handelt es sich um ein leistungsstarkes FE-System, das 
speziell für die Belange der Tragwerksplanung im Bauwesen konzipiert 
und optimiert wurde. Es bietet von der Eingabe über die Berechnung bis 
hin zur Ausgabe eine Vielzahl von Merkmalen, die den Tragwerksplaner 
bei der täglichen Arbeit ideal unterstützen und Zeit und Geld sparen.



Bemessung und Nachweise nach EC 2  
(DIN EN 1992-1-1:2011-01)
•	 Grenzzustand der Tragfähigkeit

	- autom. Ermittlung der Bemessungsschnittgrößen
	- Biege- und Querkraftbemessung von Decken, 

Bodenplatten, Unter- und Überzügen, Wänden  
und Stützen

	- Berücksichtigung der Mindestbewehrungen
	- Durchstanznachweis für Platten und Faltwerke
	- Steuerung der Bemessung durch vorhandene  

Bewehrung (Grund- und Zulagenbewehrung)
	- orthogonale und radiale Bewehrungsführung

•	 Nachweis der Gebrauchstauglichkeit
	- Ermittlung der Bemessungsschnittgrößen
	- Nachweis der Verformungen im gerissenen Zustand 

(Zustand II) mit Berücksichtigung der Einflüsse aus 
Kriechen und Schwinden

	- Ermittlung und Nachweis der Rissbreiten
	- Dichtheitsnachweis, auch für WU-Beton
	- Ermüdungs- und Spannungsnachweis

•	 Modellanalyse
	- Beurteilung der Systemknickstabilität  

durch Ermittlung der Knickeigenwerte und  
Knickeigenformen je Lastkombination

	- Numerik- und Kinematik-Test zur Kontrolle  
der Lösungsgenauigkeit und der kinematischen 
Beweglichkeit (Starrkörperbewegung)

Die Einteilung des Menübands in Register und die da-
mit verbundene größere Darstellung der Werkzeuge 
erleichtert Ihnen das Auffinden von Funktionen – auch 
wenn Sie sie nicht so oft verwenden.
Manche Befehle werden nur nach Bedarf angezeigt. 
Sie finden sie in den farblich abgehobenen Kontext-
registern.

Die Gruppe Auswahl ist von zentraler Bedeutung 
und deshalb in jedem Register an dieser zentralen 
Stelle zu finden.
Unterhalb des Menübandes bietet die Optionen-
leiste auf der linken Seite während der Eingabe die 
Auswahl der Vorlagen sowie der Verwaltung der Vor-
lagen an. Von der rechten Seite betrachtet, können 
in der Optionenleiste Gruppen, Lastfälle, Geschosse 
und Situationen aus- und vorgewählt werden.

Eine gute Ergänzung zum Menüband bildet das Kontextmenü 
(rechte Maustaste). Hier werden Befehle angeboten, die Sie in 
der aktuellen Arbeitssituation ausführen können.

Auf der rechten Seite finden Sie die Fenster mit den Eigen
schaften, der Ausgabenverwaltung , der Modell-Struktur  so-
wie der Eingabehilfe. 
Für bereits gesetzte Positionen werden die Eigenschaften der 
selektierten Positionen angezeigt. Diese lassen sich dann, auch 
bei einer Mehrfachselektion, einfach kontrollieren und überar-
beiten. In der Ausgabenverwaltung können alle Ausgaben auf-
genommen werden. Nach einer Änderung und Neuberechnung 
des Modells werden sie sofort mit allen Einstellungen repro-
duziert. Klassischerweise wird die Ausgabenverwaltung einge-
setzt, um eine prüffähige Statik „per Knopfdruck“ zu erhalten. 
Das Fenster „Modell“ zeigt die Struktur des Modells und ermög-
licht neben der Selektion zusätzlich die Steuerung der Sichtbar-
keit und Selektierbarkeit. 

Im Register Start finden Sie Hilfsmittel zur Arbeitsvorbereitung. Liegen 
Informationen zum aktuellen Modell bereits in grafischer Form vor, 
können diese komfortabel während der Eingabe hinterlegt werden. Es 
werden DXF-/DWG-Folien, Pixel- und Vektorgrafiken  (Zusatzmodul 
M140) sowie PDF-Dateien oder -Pläne (Zusatzmodul M140) unterstützt. 
Außerdem stehen Funktionen zur Erstellung kartesischer oder polarer 
Raster und zum Zeichnen von Hilfslinien zur Verfügung. 



Arbeiten  
mit Vorlagen
Die Arbeitsweise mit Vorlagen erleichtert und beschleunigt 
deutlich die Eingabe in MicroFe, da neue Positionen für das 
Modell immer auf einer Vorlage, also auf einer kompletten und 
praxisbezogenen Eingabe basieren. Sobald die Eingabe einer 
Position gestartet wird, sind alle zugehörigen Vorlagen aus-
wählbar. 

Alle Eigenschaften der gewählten Vorlage sind im Fenster „Vor-
lagen“ zu sehen und jederzeit veränderbar.

Die Anzahl der Vorlagen kann individuell um neue erweitert  
werden. Ebenso können die Eigenschaften der vorhandenen 
Vorlagen an die eigenen Bedürfnisse angepasst werden.

Grafisch-interaktive Eingabe
Die Eingabe von MicroFe zeichnet sich durch eine intuitive Be-
nutzeroberfläche aus, die vielfältige Funktionen zur effektiven 
Bearbeitung des Tragwerks bietet. Durch die klare Strukturie-
rung bietet die Oberfläche einen leichten Einstieg und deshalb 
eine kurze Einarbeitungszeit. Auch bei gelegentlicher Anwen-
dung oder bei Bedienung selten genutzter Leistungsmerkmale 
stellt diese klare Struktur der Benutzeroberfläche eine deutliche 
Erleichterung dar. 

Mit Hilfe des Fensters „Modell“ kann durch Steuerung der 
Sichtbarkeit ein ideales Arbeitsumfeld geschaffen werden, 
um die folgenden Modellierungsschritte ideal durchführen zu 
können. Bei 3D-FE-Modellen können z.B. Geschosse über die 
Auge-Symbole deaktiviert werden. Für 2D- und 3D-Modelle 
können einzelne Positionen oder komplette Positionstypen, 
z.B. unsichtbar geschaltet werden.

Möglichkeiten für  
effektives Arbeiten

Die Eingabe



Konstruktionslinien
Grundlegendes Werkzeug für die Eingabe in MicroFe sind die 
Konstruktionslinien. Diese arbeiten nach dem bewährten und 
bekannten Prinzip einer Zeichenmaschine. Vergleichbar mit 
den Linealen der Zeichenmaschine ermöglichen die orthogonal 
angeordneten Konstruktionslinien ein einfaches Konstruieren, 
wahlweise mit kartesischen oder polaren Koordinaten, be
zogen zum Ursprung der Konstruktionslinien. Ebenso einfach 
wie mit dem Knauf einer Zeichenmaschine lassen sich die Kon-
struktionslinien um den Ursprung drehen oder verschieben.

Konstruktionslinien stellen ein ideales Werkzeug nach bekann-
tem Prinzip dar und bieten alle wichtigen Funktionen, um die 
Konstruktionen des Tragwerks effektiv durchzuführen.

Einwirkungen,  
Lastfallgruppen  
und Lastfälle
In MicroFe erfolgt die 
Eingabe der Lastgrößen 
bezogen zu einem Last-
fall, i.d.R. auf charak
teristischem Lastniveau. Mit der Zuordnung von Lastfällen zu 
Lastfallgruppen lassen sich spezielle Regeln abbilden, wenn 
sich z.B. Lastfälle gegenseitig ausschließen.

Durch die eindeutige Zuordnung der Lastfälle zu Einwirkungen 
können für lineare Berechnungen automatisch Bemessungs-
schnittgrößen gebildet werden. Dies erfolgt unter Berücksich-
tigung der Teilsicherheits- und Kombinationsbeiwerte je Ein
wirkung nach DIN EN 1990.

Die Verwaltung der Einwirkungen erfolgt zentral im Projekt für 
alle Berechnungen und Bemessungen. 

Eingabehilfen
Zusätzlich zu den Konstruktionslinien bietet MicroFe weitere 
hilfreiche und effektive Hilfsmittel zur schnellen Modelleingabe.

Sowohl kartesische als auch polare Raster unterstützen bei 
regelmäßigen und unregelmäßigen Tragsystemen die Eingabe. 
Die flexible positionsbezogene Arbeitsweise mit Rastern in 
MicroFe ermöglicht die Verwendung mehrerer Raster in einem 
Modell, z.B. für Rohbau und Ausbau.

Darüber hinaus können zur Eingabe DXF- oder DWG-Dateien 
zur Unterstützung hinterlegt und bei der Modelleingabe ge-
nutzt werden. Natürlich sind die Layer der DXF/DWG-Dateien 
wählbar.

Alle Eingabehilfen können miteinander kombiniert verwendet 
werden.

Lastabtrag und Lastweiterleitung
Lückenloser und nachvollziehbarer Lastabtrag bis in die Grün-
dung ist die zentrale Aufgabe eines Tragwerks. So gehört es 
zum Leistungsumfang von MicroFe, dass Auflagerlasten als 
Belastungen für folgende Bauteile definiert werden können. 
Durch Verwendung des charakteristischen Lastniveaus können 
für jedes Bauteil automatisch die maßgebenden Bemessungs-
situationen ermittelt werden.

MicroFe-Modelle gliedern sich nahtlos in den Lastabtrag von 
oder zu anderen FE-Modellen oder BauStatik-Positionen ein 
und beschleunigen deutlich die Bearbeitung. Grundlage für den 
Lastabtrag ist das Einbinden des Modells in das Statik-Dokument 
mit dem BauStatik-Modul „S019 MicroFe einfügen“.



Hilfreich bis 
ins Detail

Wichtige Merkmale 
von MicroFe

Projekt-Stammdaten
In den Projekt-Stammdaten werden zentral für das Projekt alle 
Materialparameter für Stahlbeton, Stahl und Brettsperrholz 
sowie Teilsicherheits- und Kombinationsbeiwerte der Belastun-
gen, für die Berechnungen und Bemessungen bereitgestellt. 

Dank der projektbezogenen Verwaltung stehen u.a. selbst de-
finierte Materialwerte allen Personen, die das Projekt bearbei-
ten, zur Verfügung. 

Stahlbetonbemessung
MicroFe bietet die Bemessung und Nachweisführung von 
Scheiben und Platten (Deckenplatten, Bodenplatten, Wände) 
in 2D-Tragwerken sowie für Schalen (Faltwerke, kombinierte 
Scheiben- und Plattenbeanspruchung) in 3D-Tragwerken. 

Die Scheiben- und Platten-Positionen können konstante oder 
veränderliche Dicken aufweisen und Aussparungen enthalten. 
Die Ermittlung der Längsbewehrung erfolgt hierbei je Seite und 
Richtung.







Lastermittlung mit Lastmodellen  
(Wind, Schnee, Flüssigkeit, …)
Der Überbegriff „Lastmodell“ steht in MicroFe zum einen für eine 
umfangreiche Lastermittlung, zum anderen für eine automa
tische und normgerechte Behandlung und Kombinationsbildung 
für die ermittelten Lasten. 

Komplexe Belastungen wie verschiedene Flüssigkeitsstände in 
Behältern, unterschiedliche Windanströmrichtungen, geschich-
teter Baugrund mit Grundwasser oder auch mehrgleisige Eisen
bahnbrücken sind mühelos definierbar und sparen sehr viel Zeit 
und Geld.

Elastische Lagerungen
Für eine realistische Schnitt-
größenermittlung und eine 
einfache Handhabung bietet MicroFe eine automatische Ermitt-
lung der Lagersteifigkeiten für Punkt- und Linienlager. Hierzu 
kann wahlweise eine Stütze oder Wand eingegeben werden.  
Es stehen die Materialeigenschaften nach EC 2 für Beton oder 
nach EC 6 für Mauerwerk zur Verfügung. Alternativ können 
Lagersteifigkeiten auch frei eingegeben werden. 

Aufbauend auf den Auflagerkräften und den Eigenschaften 
der Lagerpositionen wie z.B. Wandhöhe oder Walzprofil stehen 
weiterführende Nachweise mit den Zusatzmodulen M313.de, 
M314.de, M315.de, M360.de und M361.de zur Auswahl. So 
können ohne Mehraufwand direkt bei der Deckenberechnung 
auch Lagerpositionen nachgewiesen werden. 

Auswertungen
Eine wertvolle Hilfe bei der täglichen Arbeit bietet MicroFe mit 
der Funktion „Auswertungsposition“. Damit können die be-
nötigten Schnittgrößen oder Ergebnisverläufe an definierten 
Punkten, Linien oder Flächen dargestellt werden. 

Der Auswertungspunkt dient zur Ergebnisauswertung an 
einer bestimmten Stelle bzw. am nächstgelegenen FE-Knoten.  
Mit der Funktion „Auswertungslinie“ werden Schnittgrößen 
oder Bemessungsergebnisse an einer definierten Linie dar
gestellt. Die Auswertungsfläche hilft bei der Ermittlung von 
Resultierenden oder Mittelwerten frei definierbarer Teilflächen 
oder der Anzeige von Extremwerten dieser Teilflächen.

Lastfelder für Plattenbereiche
Bei der Eingabe von Plattenbereichen sind dank der Vorlagen 
bereits alle üblichen Eigen-, Ausbau- und Nutzlasten z.B. für 
Wohnraumdecken definiert. Sobald Innenwände oder -stützen 
vorhanden sind oder die Nutzung auf der Decke in Bereiche 
gegliedert ist, wird es notwendig, verschiedene Laststellungen 
zu untersuchen.

Mit wenigen Handgriffen werden dank der Lastfelder in 
MicroFe die entsprechenden Laststellungen gebildet und bei 
der Bemessung berücksichtigt.



Umfangreiche Möglichkeiten 
zur Dokumentation

Die Ausgabe

Dokument-orientierte Statik
Mit dem BauStatik-Modul „S019 MicroFe einfügen“ werden 
die Ergebnisse der Berechnungen mit MicroFe nahtlos in das 
Statik-Dokument eingefügt. So entsteht einfach und bequem 
das komplette Statik-Dokument am Rechner. Nach der Auswahl 
eines Modells werden alle Ausgaben dieses Modells angebo-
ten. So können gezielt eine oder auch mehrere Ausgaben für 
die Statik zusammengestellt und eingefügt werden.

Nachdem das Modell Teil der Statik wurde, erscheinen die 
Bemessungsergebnisse als Positionsplandaten, der Lastab-
trag kann genutzt werden und die Mengenermittlung für das 
Projekt mit dem Modul S041.de wertet die Stäbe im Modell aus.

Nachweis von Anschluss- und Detailpunkten
MicroFe bietet eine leistungsfähige Anbindung an BauStatik-
Module. Über diese Anbindung können weitere Nachweise 
für Anschluss- oder Detailpunkte geführt werden. Zur Nach-
weisführung mit einem BauStatik-Modul werden zuvor an den 
entsprechenden Punkten im MicroFe-Modell Nachweisstellen 
platziert. 

Für den Nachweis im BauStatik-Modul werden alle notwen-
digen Angaben zu Material, Querschnitt und Bemessungs-
schnittgrößen bereitgestellt. Über die Option „Position neu 
zum Detailnachweis“ in der BauStatik werden mühelos meh-
rere Nachweispositionen in einem Arbeitsschritt erzeugt und 
nachgewiesen.



Positionsorientierte Ausgabe
Passend zur Eingabe erfolgt die Darstellung der Ergebnisse eben-
falls positionsorientiert. Diese rundet das positionsorientierte 
Konzept von MicroFe ab. Es ermöglicht eine schnelle und gut 
nachvollziehbare Ausgabe der Ergebnisse wie Schnittgrößen, 
Nachweise oder auch Eigenschaften der Positionen.

Grafische Ausgabe
Neben der positionsorientierten Ausgabe können auch 
grafische Ergebnisse in größeren Blattformaten ausgege-
ben werden. Die Option „Seitenlayout“ im Kontextregister 
„Ansicht“ steht bereit, um Ergebnisse für das ganze Modell 
oder nur für Teile des Modells darzustellen.

Auswahl der Gruppe
Positionen können in Gruppen zu-
sammengefasst werden. Um die 
Aufmerksamkeit zu fokussieren, 
lassen sich die Sichtbarkeit oder 
auch die Selektierbarkeit über die 
Auswahl einer Gruppe steuern.

Nachweise
Alle Bemessungen und Nachweise, die aufbauend auf der FE-Berechnung von MicroFe durch-
geführt werden, sind hier zu finden. Wie für die Eingabe der Bauteile sind auch die Nachweise 
nach Werkstoff sortiert aufgeführt.

FE-Modell
Neben der Steuerung des FE-Net-
zes sind im Register „FE-Modell“ 
spezielle numerische Auswer-
tungen und Ergebnisse wie z.B. 
Eigenformen und Systemknick
sicherheiten aufgeführt.

Auswirkungen
Hier stehen alle charakte-
ristischen Ergebnisse der 
FE-Berechnung wie z.B. die 
Auflagergrößen, Schnitt-
größen und Verformungen 
zur Diskussion bereit.

Selektion und Sichtbarkeit
Das Fenster „Modell“ ermöglicht die Steue-
rung der Sichtbarkeit über die „Auge-Sym-
bole“ sowie die Auswahl der selektierbaren 
Positionstypen über das „Schloss-Symbol“. So 
kann erreicht werden, dass mit einem Klick 
z.B. die Raster nicht selektierbar sind oder das 
Geschoss oder Positionstypen nicht angezeigt 
werden. Die Steuerungen erfolgen wahlweise 
auf Ebene der Geschosse, der Typen oder der 
einzelnen Positionen. 

Positionsorientierte Ausgaben
Alle Ausgaben bzw. Ergebnisse des MicroFe-Modells sind als positions
orientierte Ausgabe thematisch sortiert über die Auswahlschaltflächen 
in den Registern „FE-Modell“, „Auswirkungen“ und „Nachweise“ zu finden.

Layout, Verwaltung und Ausgabenverwaltung
Über das Kontextregister „Layout“ kann zwischen der Bear-
beitung des grafischen Ergebnisses und der Seitenvorschau 
gewechselt werden. Auch das direkte Drucken kann hier 
ausgeführt werden. Mit der Ausgabenverwaltung ermög-
licht MicroFe, mehrere Ergebnisse zu einer durchgehenden 
Ausgabe zusammenzustellen. 

Über das Fenster „Ausgabenverwaltung“ wird gesteuert, 
welcher Teil des Ergebnisses angezeigt (z.B. Ausnutzung 
der Nachweise) und wie das Ergebnis dargestellt wird (z.B. 
farbige Systemdarstellung).

Hinweise
Nach der Vernetzung oder Berechnung 
können im gleichnamigen Fenster Hin-
weise zum Modell aufgeführt werden. 
Durch Markierung eines Hinweises er-
scheint an der maßgebenden Stelle im 
Modell eine farbliche Markierung.

Ausschnitt
Über die Optionen des 
Kontextregisters „Aus-
schnitt“ lassen sich Be-
reiche der Ergebnisse 
ausblenden. 



Die Basis für den 
bauteilbezogenen 
Informationsaustausch

Das 
Strukturmodell

Strukturmodell
Das Strukturmodell wird aus den tragenden Bauteilen in 
ViCADo.ing erzeugt. Es bildet die Tragstruktur als Systemlinien
modell ab. Jedes am Lastabtrag beteiligte Bauteil wird als 
Strukturelement Teil des Strukturmodells. 

Ziel des Strukturmodells ist die Idealisierung des Modells, um 
eine statische Analyse zu ermöglichen. Diese Idealisierung stellt 
im Vergleich zum Architekturmodell den wesentlichen Unter-
schied in der Zielsetzung dar. Denn für das Architekturmodell 
wird eine möglichst exakte Modellierung des geplanten Bau-
vorhabens angestrebt.

Übergang zum Berechnungsmodell
ViCADo.ing hilft bei dem geometrischen Übergang zum Be-
rechnungsmodell. 

Die Strukturelemente der Stützen und Wände werden in ver
tikaler Richtung bis zum Strukturelement der Decken verlän-
gert. In horizontaler Richtung erfolgt für Wände eine An
passung der Länge. Diese werden bis zum Schnittpunkt ihrer 
Systemlinien verlängert. Zusätzlich werden die Ränder der 
Decken horizontal an die Außenwände angepasst. Über diese 
automatischen Anpassungen hinaus bietet ViCADo.ing weitere 
Optionen zur Bearbeitung der Strukturelemente.



Berechnungsmodell
Das Strukturmodell bietet die einheitliche Grundlage für alle 
Berechnungsmodelle, die im Rahmen der Tragwerksplanung 
benötigt werden.

Aus dem Strukturmodell werden in ViCADo.ing beliebig vie-
le Berechnungsmodelle abgeleitet. Je nach gewünschtem Be-
rechnungsverfahren, z.B. 2D-FE-Berechnung mit MicroFe PlaTo, 
werden Berechnungsmodelle für jede Geschossdecke erzeugt. 
Die Strukturelemente können in mehreren Berechnungsmodel-
len enthalten sein und somit auch parallel mehrere Ergebnisse 
bereitstellen.

Bemessungsergebnisse aus MicroFe
Nach erfolgreicher Stahlbetonbemessung von Platten- und 
Scheibentragwerken in MicroFe-2D- oder 3D-Modellen kön-
nen die flächenbezogenen Bemessungsergebnisse für die Ver-
wendung in ViCADo.ing freigegeben werden.

Die Bewehrungsmengen werden in ViCADo.ing hinterlegt 
und unterstützen grafisch bei der Eingabe der erforderlichen 
Flächenbewehrung.

Berechnungsmodell exportieren
Für eine statische Analyse mit einer Anwendung außerhalb 
der mb WorkSuite können Berechnungsmodelle im IFC-Export 
Berücksichtigung finden. Wahlweise können Strukturelemente 
bzw. Berechnungsmodelle als „Struktur-Analyse-Modell“ im 
IFC2x3, IFC4 Format inklusive oder exklusive der zugehörigen 
Bauteile oder als SEF-Format als Excel-Datei exportiert werden. 

Ermöglicht wird dieser spezielle Austausch von Modellinfor-
mationen im SAF- oder IFC-Format über die BIMwork-Zusatz
module BIMwork.ifc und BIMwork.saf. 

Berechnungsmodelle für MicroFe
Für die statische Analyse in MicroFe und EuroSta werden auf 
Grundlage der Berechnungsmodelle die entsprechenden Be-
messungsmodelle erstellt.

Innerhalb dieses Übergangs werden zielorientiert für die ge-
wählte Berechnungsmethode Umwandlungen vorgenommen. 
Zum Beispiel werden für eine 2D-FE-Bemessung der Decke 
Wandbauteile in Linienlager umgewandelt. Für die statische 
Analyse innerhalb der mb WorkSuite können Berechnungs
modelle für 2D- und 3D-MicroFe-Modelle für EuroSta.stahl- 
sowie für EuroSta.holz-Modelle verwendet werden.

•	Plattensystem: M100.de
•	Faltwerksystem: M120.de, M120.de + M440 
•	Aussteifungssystem: M130.de
•	3D-Stabwerk: M600.de + M601, M700.de + M701



S019 MicroFe einfügen

Mit dem Modul „S019 MicroFe einfügen“ werden die 
Ergebnisse der Flächen- oder Stabwerksberechnung mit 
MicroFe bzw. EuroSta nahtlos in das Statik-Dokument 
eingefügt. 

Darüber hinaus werden Übernahmen zwischen MicroFe-
Modellen (MicroFe-Zusatzmodul M161) oder MicroFe-Modellen 
und BauStatik-Positionen durch die automatische Korrektur
verfolgung im aktuellen Stand berücksichtigt. Besonders bei 
Änderungen stellt dies eine enorme Erleichterung und Zeit
ersparnis dar. Über den Lastabtrag hinaus gliedert sich das 
entsprechende Modell sowohl in die automatische Mengen
ermittlung mit dem Modul S041.de als auch in die Positions-
plandaten für Inhaltsverzeichnis und Positionsplan (U051 oder 
ViCADo.ing) ein.

0,- EUR

mb WorkSuite
Arbeiten mit Komfort

S340.de Stahlbeton-Durchlaufträger, veränderliche Querschnitte 

Besteht zusätzlich zur in MicroFe integrierten Unter-
zugsbemessung der Bedarf nach einer unabhängigen 
Nachweisführung der Unter- oder Überzüge, wird 

häufig ergänzend eine Bemessung mithilfe der Positionsstatik 
in BauStatik erzeugt. MicroFe 2025 bietet über das Lastmodell 
Balken, mithilfe einer modifizierten FE-Berechnung, die Mög-
lichkeit der Lastermittlung für die Bemessung in der BauStatik. 

Über die BauStatik-Option „Position neu zum Detailnachweis“ 
werden alle geometrischen, bauteilbezogenen sowie lastbezo-
genen Informationen aus dem MicroFe-Modell gesammelt und 
für die BauStatik bereit gestellt. 

399,- EUR

MicroFe ist ein Bestandteil der mb WorkSuite. Die mb WorkSuite umfasst Software 
aus dem gesamten AEC-Bereich: Architecture. Engineering. Construction. 
Die einzelnen Anwendungen der mb WorkSuite sind aufeinander abgestimmt, arbeiten 
wie ein Uhrwerk zusammen und können beliebig kombiniert in der Tragwerksplanung 
verwendet werden. Profitieren Sie von zeitsparenden Synergien, die sich durch die 
professionelle Integration bieten. 


































